
Dutzende farbiger Holzenten
schwimmen im Lyssbach bei
Schüpfen, wiegen sich im Takt der
Wellen.AnBalkenbefestigteDrähte
verhindern, dass die possierlichen
HolztierchenvonderStrömungda-
vongetragen werden. Was nach ei-
nem Kinderstreich aussieht, ist in
Wahrheit Kunst: Die Enten wurden
vom Deutschschweizer Künstler-
Forum Art S.O.A.P. für die Freilicht-
Skulpturenausstellung «Jetzt Kunst
08» kreiert. Diese öffnete gestern
miteinerVernissageihreTore.Nicht
alle der insgesamt 45 ausgestellten
Kunstwerke sind so bizarr wie die
Enten: Die monolithischen Stein-
Skulpturen des Tessiner Bildhauers
Ivo Soldini muten imVerglich zu ih-
nen beinahe traditionell an. Der
Gegensatz zwischen Tradition und
Experiment sei ein zentrales Ele-
ment der Ausstellung, wie Organi-
satorRolfZumsteinvonderStiftung
«Fondation gad» sagt. «Wir wollten
eine gute Mischung aus experi-
menteller Konzept-Kunst und eher
klassischer Skulptur zeigen.»

Dieses Ausstellungskonzept
scheint sich zu bewähren. Laut

Auch Holzenten sind Kunst
Gestern öffnete die Skulpturenausstellung «Jetzt Kunst 08» in Schüpfen ihre Tore

Zumstein haben gut 20000 Men-
schen die letzte «Jetzt Kunst» in
Schüpfen besucht. Für die aktuelle
Ausgabe rechnet er mit ähnlichen
Zahlen. «Allein an die Vernissage
kommen etwa 300 bis 400 Leute.»
Die Ausstellung finde im Übrigen
nuralledreiJahrestatt,soZumstein.
Der Aufwand sei einfach zu gross,

um sie jedes Jahr durchzuführen.
«Ausserdemhabenwirsogenügend
Zeit, Veränderungen im künstleri-
schen Bereich zu beobachten.»

Viel Goodwill in Schüpfen

Die Ausstellung findet auch bei
den Künstlern selbst grossen An-
klang: 180 Kunstschaffende hätten

Mal schräg und experimentell,
mal bodenständig und
traditionell: So präsentierte
sich gestern die Skulpturenaus-
stellung «Jetzt Kunst 08» in
Schüpfen der Öffentlichkeit.
Die Ausstellung soll in erster
Linie Schweizer Kunstschaf-
fenden eine Plattform bieten.
M A R T I N Z I M M E R M A N N

sich dieses Mal beworben, sagt
Zumstein. Ausgewählt werden je-
doch nur Künstler mit einem
Schweizer Pass oder mit einem
Wohnsitz in der Schweiz. «Wir wol-
len vorab der Schweizer Kunst eine
Plattform bieten.» Gerade für junge
Künstlerinnen und Künstler sei die
Ausstellung «ein gutes Karriere-

sprungbrett», erklärt Zumstein. Es
komme jedenfalls schon mal vor,
dassKunstgalerieneinigeExponate
aus der Ausstellung aufkauften.

Über die Kosten der Ausstellung
will der Organisator keine Auskunft
geben, solange nicht alle Budget-
posten bekannt sind. Finanziert
wird die «Jetzt Kunst 08» unter an-

derem vom Bernischen Amt für
Kultur und der Gemeinde Schüp-
fen.Grossunternehmenhättensich
nur wenige beteiligt, wie Zumstein
sagt. Es habe sich in der Wirtschaft
leider noch nicht herumgespro-
chen, dass sich nicht nur Sportan-
lässe, sondern auch Kunstausstel-
lungen gut fürs Sponsoring eigne-
ten, moniert Zumstein. «Deshalb
müssenwirsehrknappkalkulieren.
Mit mehr Mitteln liesse sich eine
deutlich grössere Ausstellung auf
die Beine stellen.»

Sehr glücklich ist Rolf Zumstein
hingegen über die Unterstützung
der lokalen Bevölkerung. Da die
Ausstellung als Spaziergang ange-
legt ist, sei man darauf angewiesen
gewesen, dass die Schüpfener
Landwirte ihr Land zur Verfügung
stellten – was diese auch ohne Zö-
gern getan hätten, sagt Zumstein.
«Dabei ist es ja nicht selbstver-
ständlich, dass sich Bauern für mo-
derne Kunst interessieren.» Der
Goodwill aus Schüpfen sei ein
wichtiger Grund gewesen, sich für
die Seeländer Gemeinde als Aus-
stellungsort zu entscheiden, so
Zumstein.Ursprünglichhabeerdie
Berner Altstadt im Visier gehabt,
aber viele Leute hätten ihm davon
abgeraten,weilesdasovieleVanda-
len gebe. Trotzdem will Rolf Zum-
stein nicht ausschliessen, dass die
nächste «Jetzt Kunst» in Bern statt-
findet. «Vielleicht sogar im Botani-
schenGarten.EinKonzepthätteich
jedenfalls schon.»

[i] «JETZT KUNST 08» läuft bis am
21. September. Der Eintritt ist frei.
Infos: www.jetztkunst.ch.

Die Skulpturenausstellung«JetztKunst08» bietet neue Einsichten in das Schweizer Kunstschaffen.
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